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Hand auf’s Herz:  
Haben Sie sich schon an unsere 
Kolumne gewöhnt?

Falls ja: Freuen Sie sich, dass Sie sie in dieser Ausgabe auch 
wieder lesen können! Weshalb? Durch Urlaub und Krankheit 
hätten wir beinahe versäumt, pünktlich einen Text abzuge-
ben. Wir haben bei der IMA nur ein kleines Team und da fällt 
es direkt ins Gewicht, wenn jemand fehlt. Natürlich bemü-
hen wir uns, uns gegenseitig bestmöglich zu vertreten, aber 
manchmal fällt auch etwas hintenüber. Zumindest fast – wie 
die Kolumne des Monats November.

Wer sind nun aber die vier, die das Rückgrat 
der IMA bilden?
Jörg Rodehutskors ist als Geschäftsführer für die inhaltliche 
Positionierung und Weiterentwicklung der IMA, den Kontakt 
zur heimischen Wirtschaft und Politik und alle fachlichen 
Konferenzen, Videocalls und Meetings verantwortlich. Jörg 
versorgt uns regelmäßig mit Süßigkeiten und wird nicht gern 
fotografiert (dabei finden wir, er macht sich auf Fotos ganz 
gut).

Tabitha Bleck kam im vergangenen November zu uns und 
hat die große Lücke im Bereich Marketing und Kommuni-

kation geschlossen. Ihr verdanken wir unsere neue Web-
seite, Präsenz auf unseren Social-Media-Kanälen und neue 
Werbemittel. Zudem ist Tabitha dafür verantwortlich, uns 
über die neuesten Kapriolen der Deutschen Bahn auf dem 
Laufenden zu halten, da sie ihren Arbeitsweg mit dem ÖPNV 
zu bewältigen versucht.

Nadine Junker ist unsere Eventmanagerin. Bei ihr landen alle 
Anfragen zu Veranstaltungen und Meetings; Catering und 
Getränke sind ebenso in ihrem Verantwortungsbereich wie 
die Entwicklung neuer Ideen für spannende Events. Nadine 
ist der Ruhepol am Empfang, wenn bei Katja Aries der Puls 
nach oben schnellt, weil etwas nicht so funktioniert, wie ge-
dacht. Jörg bezeichnet Katja als „Innenministerin“, obwohl im 
Arbeitsvertrag Community-Management steht. Sie betreut 
die Buchhaltung und unsere Mitglieder, kümmert sich um 
alles, was sonst noch anfällt und freut sich, wenn Sie einmal 
auf einen Kaffee in der IMA, dem Treffpunkt für Menschen mit 
Ideen, vorbeischauen.

Zauberoper „Alcina“
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ALCINA
Theater Gütersloh

Trailer

Einer flog über das Kuckucksnest
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FLUG ÜBER DAS KUCKUCKSNEST 
Theater Gütersloh

TrailerDonnerstag, 21. November | 19.30 Uhr  

Das RambaZamba Theater Berlin gilt als das „wichtigste 
integrative Theater Deutschlands“ und hat somit einen 
künstlerischen Ansatz. Seit der Gründung wurden mehr 
als 30 abendfüllende Inszenierungen zur Premiere ge-
bracht, an denen sich regelmäßig namhafte Theaterleute 
beteiligen, die von der Energie der Spielenden begeistert 
sind. Ebenso wie der Film mit Jack Nicholson hat diese 
Inszenierung Kultcharakter. Regie führte Leander Hauß-
mann, der schon am Theater Gütersloh zu Gast war.

Termin-TÜV

Eine Zauberoper eines Zauber-Regisseurs. Das ist Händels 
„Alcina“ unter der Leitung des gefeierten Puppenspielers 
und Opernregisseurs Nikolaus Habjan. Seit ich Habjan 
mit einer großartigen Kreisler-Revue gesehen habe, bin 
ich Fan. Und die von ihm entworfenen Puppen sind echte 
Meisterwerke. Das Dramma per musica „Alcina“ ist bereits 
die dritte Barockoper, die das Berner Ensemble für Alte 
Musik „Die Freitagsakademie“ unter Einbezug von Puppen 
und Figurentheater auf die Bühne bringt. Großartige Mu-
sik, fünf Puppen, ein Tisch, ein Overheadprojektor – Oper 
to go, dabei mit Sängerinnen und Sänger, die singen.

Kultige
Inszenierung!
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Freitag, 15. November | 19.30 Uhr  
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SWEENEY TODD 
Theater Gütersloh

Tickets

Macbeth

Samstag, 23. November | 19.30 Uhr

Sybille Hilgert

Theaterzauber
Über den Abschied vom Sommer tröstet mich hinweg, dass jetzt wieder die Theatersaison beginnt. 
Wie es aussieht, werde ich die Herbst- und Winterabende hauptsächlich im Theater verbringen, 

denn Christian Schäfer und Karin Sporer haben es wieder einmal geschafft, 
wunderbare Inszenierungen auf die Gütersloher Bühne zu bringen. Ich freue mich drauf. 

Sweeney Todd – 
der teuflische Barbier 
von der Fleet Street  
Das Theater für Niedersachsen begeisterte in der vergan-
genen Spielzeit mit einer sehr gelungenen „Rocky Horror 
Show“, und bringen jetzt das Sondheim-Stück „Sweeney 
Todd“ auf die Bühne. Auf der Bühne gehen jede Menge be-
sondere Fleischpasteten über die Ladentheke von Mrs. Lo-
vett. Die enthalten aber eine besondere Zutat: nämlich die 
von Barbier Benjamin Barker ermordeten Kunden. Der hat 
allen Grund Rache an diesen zu üben, denn er hat 15 Jahre 
unschuldig im Exil verbringen müssen, während Richter 
Turpin ihm Frau und Kind nahm. Das größtenteils durchkom-
ponierte Werk beinhaltet mehrere Leitmotive, wirkungsvolle 
Duette und einprägsame Balladen.
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Fulminant 
und super!
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Teuflisch gut!
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Macbeth war schon immer eines meiner Lieblingsstücke von 
Shakespeare. Das liegt zum einen sicherlich daran, dass 
es eines seiner kürzesten Stücke ist. Auf der anderen Seite 
findet richtig viel Action statt und es gibt drei richtig gemeine 
Frauen, die den Titelhelden in der Hand haben. Das zwi-
schen 1603 und 1607 geschriebene Werk basiert teilweise auf 
der wahren Geschichte des schottischen Königs Macbeth 
(1005–1057), der 1040 den Thron bestieg, indem er König 
Duncan I. tötete. In der Bochumer Inszenierung glänzen drei 
Darstellende, Marina Galic, Stefan Hunstein und Jens Harzer 
(s. auch unser Interview). Die Kritiken überschlugen sich vor 
Begeisterung vom „lustigsten Macbeth der Theatergeschich-
te“ (WDR 5) bis hin zu  „Macbeth hat die hochgespannten 
Erwartungen noch übertroffen“. Das wird fulminant!

MACBETH
Theater Gütersloh

Homepage

Freitag, 29.November | 19.30 Uhr

Samstag, 30. November | 19.30 Uhr




